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	Ferienwohnungen im Bezirk, wie geht es weiter?



Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht, bis spätestens 31.10.2014 ein Konzept zu erarbeiten, wie die gesetzlichen Ansprüche der Zweckentfremdungsverbots VO im Bezirk realisiert werden können. 

Teil des Konzeptes soll auch ein Personal- und Finanzierungskonzept sein, mit dem ggf. auch über die von der Senatsverwaltung hinaus finanzierten Stellen der Gesetzesvollzug aus Bezirksmitteln sichergestellt werden kann.

Begründung:

Die Meldefrist für Ferienwohnungen im Bezirk ist nunmehr abgelaufen. Nach den Erfahrungen mit der alten Zweckentfremdungsverbots VO, muss ein überzeugendes Personalkonzept im Bezirk entwickelt werden, um die fachgerechte Bearbeitung im Sinne des Gesetzes sicherzustellen.

In jedem Fall muss verhindert werden, das der gesetzliche Anspruch lediglich eine Hülse ist, die in den ausführenden Behörden auf Bezirksebene keine Substanz hat, denn damit wird dauerhaft der Glaube an ein gesetzeskonformes Handeln der Verwaltung untergraben. 

Berlin, den 19.08.2014
Herr Olschewski, Ralf






Frau Waldt, Monika
Fraktion der CDU
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